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Gefäße in Steinschnitt.

Landschaft erhebt.« Hierzu gehört der e n g ;

lische Gartenstil in seiner freien und

malerisch großen Wirkung durch See; und

Wiesenflächen und zusammengeschlossene

Baum:Silhouetten; mit Vorliebe Ahorn, Plan

tanen und Pappeln, wo nicht ältere Eichen;

und Buchenbestände benutzt werden. Der

Umbau des Charlottenburger Parkes um

1790 ist wohl die glücklichste Schöpfung in

diesem Stil; 1792 begann der Graf Arnim

den südlichen Teil des Tiergartens umzuge;

stalten und die Rousseauinsel anzulegen.

Dieser echte englische Gartenstil ist frei von

kleinlich romantischen Auswüchsen (wie

in Wörlitz), und behält von dem französb

schen die architektonischen Hauptlinien bei:

»Ohne mich zum Verteidiger der eingeker:

kerten und beschnittenen Gärten, worüber

man wohl oft unnötig viel gestritten hat,

aufwerfen zu wollen‚« sagt Fr. Gilly über

Bagatelle, »kann ich den oft sehr lebhaft

empfundenen Eindruck von erhabener Wir:

kung in vielen solchen Anlagen nicht ver:

bergen, und ebenso wenig leugnen, daß ich

ihn gerade, so besonders bei neueren Gärten

— der kleinlich gemißbrauchten sogenannten

englischen Umzäunungen nicht zu geden:

ken, oft vermisse. Der neue französische

Gartengeschmack hat sich in dem Übergange

Freienwalde

zu malerischer Freiheit und vermeintlicher

Ungebundenheit mehr kleinlich als groß ge;

zeigt.« Auch in Deutschland folgte man

häufig >>bildernd bloß den Ladenbüchern,

die nur eine Stoppelernte der englischen

Gartenkunst darbieten«. »Ein ernstes und

reines Studium großer Wirkungen führt

allein hier zur Vollkommenheit, die das

ersetzt, was man bei Aufopferung der

strengen Regel verlor.«

Innendekoration und Kunstgewerbe

Die Haupt: und Festsäle behalten zu;

nächst, ähnlich wie die Fassaden, die reichen

Pilastergliederungen und Gesimse bei, mit

Vorliebe im korinthischen Stil (Neues Fa:

lais, \Vörlitz, Friedrichsfelde, Niederländi;

sches Palais); die Decken bleiben hier ge;

wölbt oder mit Stichkappen ansteigend.

Flache Decken mit Kasettendekoration ver;

wendet Erdmannsdorffim Luisium und den

Parolekammern; Gentz in Weimar. Die

Wohnräume zeichnen sich durch glückliche

Raumverhältnisse, niedrigere Decken, Fort;

fall allzu schwerer Architekturglieder vor

dem mehr im Repräsentativen erzogenen

voraufgehenden Stile aus. Der Stuck, weiß

oder blaßgetönt, wird Hauptwandbezug;

zartgraue, blaßgelbgefärbte Wände in po;


